
Steadicam - Tanz mit der Kamera
Als ich 1976 auf der photokina Steadicam zum
erstenmaJvon Garrett Brown demonstr iert sah,
war ich begeistei wie viele andere und glaubte
an eine andere Ara des Fi lmemachens und del
neuen Möglichkeiten. Die Begeislerung ist,  wie
so oft,  der nüchlernen All tagsbetrachtung ge-
wichen, und Steadicam war bei mir praktisch
irgendwann als Produktionshandwerkzeug gar
n icht mehr unter den denkbaren Möglichkeiten.
Viel leicht haben die vielen Vorurtei le, die sich
im Laufe derZeil  über den Einsatz von Steadi-
cam verbreitet haben, zu einer al lgemeinen Zu-
rLlckhaltung geführt.  Oder ist die Eigenart,  daß
h ie rzu lande  e in  Kameramann  n i ch t  oe rne  au f
e inen spezial isierten Operator zurücköreif t  und
l ieber im Rahmen des Handhabbaren arbeitet?
Um es gleich vorweg zu nehmen: vergessen Sie
al les, was Sie bisher i lber Steadicam gehört
und  ge lesen  haben .
Erfahrene Operalors bestreiten energisch, daß
die Beine kürzer werden, wie es Wolfgang Dick-
mann vorsichtig in einem der früheren Hefte
einmal angedeutet hat, und wenn Steadicam-
aufnahmen nicht 'stehen bleiben könnenu,
ode r  , immer  e in  b iBchen  wacke ln ( ,  dann  s i nd
das, ganz klar gesagt, Bedienungsfehler.
Wenn man Steadicam-Erf inder Garrett Brown
bei der Arbeit zuschaut, dann gleicht das ei-
nem Tanz mit der Kamera. Der Operator ist
Jong leu r  und  vo l l i üh r t  e i nen  Ba lanceak t ,  und
das  w j l l  geüb t  se in ,  immerw iede r .  Denn  das  i s t
das A und O der ganzen Angelegenheit:  die
Bed  i en  u  ng .
4O0 Kameraleute hat Brown bis jetzt in Works-
hops ausgebildet; zwei dieser Workshops fan-
den in Europa statt.  der letzte im März dieses
Jahres in der Nähe von Siena.

Unser Berichlerstatter Hans Albrecht Lusznat beim
Steadicam.Rondo im Münchner Hofgarten.

Steadicam, kann man sagen, ist eine Lebens-,
e i ne  F i lmau f fassung ,  und  un te r  den  Anhänge rn
gibt es beigeisterte Belürworter so wie es an-
dererseits Enttäuschte gibt.  lch möchte zu-
nächst mit einem Garrett-Brown-lntervrew oe-
g innen .  De la i l l i e r t e res  l i be r  d i e  Handhabung
von Steadicam folgt im nächsten KAI\4ERA-.
MAN N .

446

Hans Albrecht Lusznat H. A. LUSZNATT Was war lhre l iebste Arbeit mit
Steadicam?
GARRETT BROWN: Mein Favorit  unter den
Szenen, die ich gemacht habe, war ein Tei l  für
den Fi lm oDie Rückkehr der Jedi Ritter(.  Wir
haben Hintergrund"Szenen im Red Forest auf-
genommen .  W i r  b rauch len  Au fnahmen ,  d i e  so
aussahen, als wenn man mit 200 km durch den
Wald fährt.  So schnell  kann man natürl ich
n i ch t  ma l  m i t  e i nem Mo to r rad  du rch  den  Wa ld
fah ren .  l ch  b i n  du rch  den  Wa ld  gegangen ,  seh r
vo rs i ch t i g  m i t  e i ne r  B i l dgeschw ind igke i t  von
wen ige r  a l s  1  B i l d  i n  de r  Sekunde .  Das  he iB t ,
daß  se lbs t  i n  15  Sekunden  de r  B i l dausschn i t t
sich nicht ändern darf.  Das erfordert ein sehr
präzises Arbeiten. Tri t t  man in ein Loch und die
Kamerahöhe ändert sich, dann sieht man das,
vor al lem bei elner Projekt ion mit 30 Bi ldern pro
Sekunde. lch habe als Hil fe eine Videokamera
mit einem extremen Teleobjektiv benutzt und
mi t  i h r  zum Be i sp ie l  e i n  B la t t  angepe i l t  und
d ies  dann  i n  de r  B i l dm i t t e  geha l t en .  Dann  habe
ich einen unsichtbaren Faden als Referenz ge-
spannt und die Mattebox daran entlanggeführt.
Wenn ich in ein Loch st ieg, mußte ich die Ka"
mera entsprechend nach oben heben, so daß
sie immer auf Höhe des Fadens war. Ich hatte
mir dabei den Fuß verletzt.  So drehte ich eine
Einstel lung und wurde dann von Assistenten
mit der Ausrüstung wieder zum Anfang zurück-
getragen. Es ist unglaubl ich, diese Szene zLl
sehen. Diese Form präziser Arbeit mag ich.

H. A. LUSZNAT: Die Arbeitsweise mit Steadi-
cam hat sich geändert?
GARRETT BROWN:  A l s  i ch  m i t  S tan ley  Kub r i ck
begann ,  an ,Sh in ing<  zu  a rbe i t en ,  muß te  i ch  e i -
nen besseren und präziseren Weg der Bedie-
nung  f i nden ,  denn  Kub r i ck  i s t  seh r  e i gen  im
H inb l i c k  au f  den  B i l dausschn i t t .  Das  wa r  de r
Beg inn  de r  Zwe ihand techn i k .  W i r  haben  m i t
der Arr i  35 BL gedreht und bei einer Reihe von
E ins te l l ungen  wa r  d i e  Kamera  seh r  n i ed r i g ,  so
brauchte ich die Zweihandtechnik. Seit 1978
benutze ich diese Arbeitsmethode in Work-
shops .
H. A. LUSZNAT: Wieviele Steadicams gibt es,
und  w iev ie l e  Leu te ,  d i e  S ie  ausgeb i l de t  haben?
GARRETT BROWN: Es wurden ungefähr 400
Steadicams bis jetzt verkauft, doch es gibt
weniger Operators - vielleicht 300 - die gut
sind, aber nur 40 bis 50 Experten, in den Ver-
einigten Staaten sind es vielleicht zwölf wirk-
l iche Experten.
In  e inem e inwöch igen Kurs  kann man,  wenn
man ein guter Operator ist und man mit Steadi-
cam anfängt, ganz gut werden; es hängt vom
Talen t  ab .  E in ige  Leute  s ind  in  e iner  Woche
sehr gut geworden, bei anderen dauert es län"
ger ,  und s ie  b rauchen mehr  Ubung.
lch habe bis jetzt ungefähr 400 Leute unterrich-
te t ,  aber  es  i s t  w ie  in  jeder  Schu le ,  e in ige  wer '
den sehr gut, andere sind es bis heute nichi.
H. A. LUSZNAT: Wie sieht es in der Bundesre-
pub l ik  aus?

GARRETT BROWN: Soviel ich weiß gibt es
sechzehn Steadicam in Deutschland. lch habe
viel leicht fünf Deutsche bisher auf Workshops
unterr ichtet, der Best hat es selber gelernt Ei '
nige können es gut, aber hier machen wir es
schne l l e r .

Südu,est funk.Kameramann lmmo Renz nahm am
Steadicam.workshop in Siena te i l .  Aul  dem Foto
siehl  man ihn mit  Steadicam 3 und einer Belacam. lm
nächslen KA|llERAI/IANN berichtel Renz über soine
Er lahrungen mi l  Sleadicam beim SWF.

H. A. LUSZNAT: Wird es eines Tages ein lvlodel l
4 geben?
GARRETT BROWN: Das l \ ,4odell  3 ist sehr dicht
am l dea lmode l l .  Es  kann  se in ,  daß  w i r  e i n  Mo-
de l l  4  machen .  wenn  s i ch  d ie  Techn i k  f t l r  B i l d -
sch i rme  ände i t  und  w i r  dann  v i e l l e i ch t  e i nen
CCD'l\ .4onitor haben. Aber für einen Bildschirm-
monitor ist das l \ ,4odell  3 sehr gut

H. A. LUSZNAT: Sie haben nach Steadicam
auch noch Skycam entwickelt?
GARRETT BROWN: Skycam ist sehr teuer, werl
es  nu r  e i ne  Kamera  q ib t ,  d i r ek t  von  m i r .  und  d  e
kostet 25000 Dollar äm Tag. Aber ich hofie das
Ge ld  zusammenzubekommen ,  e i ne  k l e i ne re
und bi l l igere Skycam zu bauen.
Das  Sys tem a rbe i t e t  wunde rba r .  abe r  es  l s t
seh r  k6s t sp ie l i g .  Es  wu rde  be i sp ie l swe i se  be i

"Live Aid. benuizt.  Wenn man es in einem Sta-
dion instal l iert,  dann kann die Kamera i lberal l
h i n ,  m i t  e i ne r  Geschw ind igke i t  von  20  Me i l en  i n
de iS tunde .  schne l l e r  a l s  e i n  S tead j cam,  und
s ie  w i rd  n i ch t  m i l de .
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Garrell Brown

Der Amerikaner Garrett Brown ist Ka.
meramann, Erf inder und Patenthalter
von Steadicam und Skycam" Hans
Albrecht Lusznat interviewte ihn in
Siena.
H. A. LUSZNAT: Wie kamen Sie auf die ldee.
Steadicam zu konstruieren?
GARRETT BROWN:  l ch  mag  d ie  A rbe i t  m i t  de r
Handkamera, aber das Resultat sieht wackl ig
aus. lch mag die Freiheit ,  aber ich mag das Er.
gebnis nicht. So woll te ich den Kameramann
genauso beweglich machen wie den Schau-
spieler. Warum sol l te ein Kameramann nicht
gehen oder rennen? Cinema Verit6 - man
rennt, aber es sieht f t i rchterl ich aus. Selbst das
Gehen ist nicht gut. Die Antwort war selbstver-
ständl ich ein Stabi l isator. Es waren zwei an.
strengende Jahre, um herauszufinden, wie man
es machen kann. Die Arbeit ging langsam vor-
an. lch hatte sechs u ntersch ied l iche N4öglich-
keiten und real isierte sie, um den besten Weg
zu  f i nden .  A l s  i ch  e ine  Kons t ruk t i on  w ie  d i ese
gemach t  ha t t e ,  wa r  i ch  g lück l i ch .  Es  wa r  G lück
dabei, denn ich konnte nur vermuten und aus-
probieren, ob es funktioniert.  Diese Konstruk-
t ion war mit Abständen die beste. 1972 baute
ich das erste Steadicam; das erste. das so aus-
sah wie das jetzige, baute ich 1973. 1976 hat ci-
nema Products das erste Steadicam verkauft.

H. A. LUSZNATT Sie arbeiten als Operator mit
dem Steadicam?
GARRETT BROWN: lch habe 205 Spielf i lme bis
jetzt gemacht, bei manchen nur einzelne Sze-
nen  f ü r zwe iTage .  Es  f i ng  m i t ,Bound  o f  G lo ry .
an .

H. A. LUSZNAT: l \4achen Sie selber Fi lme?
GARRETT BROWN: lch verstehe mich als Ka-
meramann und als Regisseur für Werbespots.
lch drehe eine l \4enge selbst. F{lr  andere bin ich
Steadicam-Operator.


